
Anfahrt

Stadthalle Merzig
Zur Stadthalle 4, 66663 Merzig

Per PKW:

• Von der A8 kommend: Ausfahrt Merzig
• Bei Ausfahrt Merzig Richtung Losheim a. See/Hilbringen
fahren

• Bei L173 rechts abbiegen (Schilder nach
Trier/Mettlach/Losheim/Brotdorf/Merzig)

• Im Kreisverkehr dritte Ausfahrt (Zur Stadthalle/L 157)
nehmen

Per Bahn:

• Ausstieg "Merzig (Saar) Stadtmitte" (nur Regionalbahn)
• 200 m Fussweg: Sie befinden sich in der Straße "Am

Viehmarkt" und gehen aus dem Bahnhof kommend nach
rechts. Am Ende der Straße biegen Sie rechts ab auf die
Straße "Zur Stadthalle"

Oder

• Ausstieg "Merzig (Saar)" (Regionalexpress)
• 600 m Fussweg: Sie befinden sich in der "Bahn­

hofsstrasse" und gehen aus dem Bahnhof kommend nach
links. Am Ende der Straße biegen Sie links ab in die
Schankstraße. Dort nehmen Sie die erste Abzweigung links
in die "Lothringer Straße". Am Kreisverkehr gehen Sie
rechts in die Straße "Zur Stadthalle"

Gegenwärtig lässt sich im Einzelhandel ein
Strukturwandel beobachten, aufgrund dessen es zu
einer Konzentration des Versorgungsangebotes kommt.
Nahversorgung, im Sinne einer Versorgung mit
Produkten des täglichen Bedarfs in der näheren
Umgebung, wird so - vor allem für die Menschen im
ländlichen Raum - zu einer täglichen Herausforderung.

Der Rückzug des Einzelhandels aus der Fläche hat zur
Folge, dass neben der Einkaufsmöglichkeit auch
soziale Treffpunkte und Orte der Kommunikation
verloren gehen. Bedeutet dies das Ende der
Nahversorgung? Wir sagen Nein! Und möchten mit
Ihnen über Möglichkeiten diskutieren, eine wohnortnahe
Versorgung sicherzustellen.

Welche Alternativen gibt es zurzeit?
Welche Rolle werden diese zukünftig für die
Nahversorgung im ländlichen Raum spielen?

Wie sehen mögliche Zukunftsszenarien aus?
Welche Rolle spielt die Eigeninitiative der Kommunen
und ihrer Bürger?

Diese und weitere Fragen sollen im Workshop diskutiert
werden. Der räumliche Fokus der Veranstaltung liegt
dabei auf den Bundesländern Saarland und Rheinland­
Pfalz.

Wir würden uns freuen, Sie bei unserem Workshop
begrüßen zu dürfen.

Workshop:

NAHVERSORGUNG
NÄHER BRINGEN

Situation des Lebensmitteleinzelhandels

in Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Kreisstadt Merzig
Stadthalle

26.08.2010

qUniversität Trie
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Gemeinde- und
Städtebund
Rheinland-Pfalz
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Impressum

Forschungspraktikum "Nahversorgung"
Leitung: Dr. Christian Muschwitz

Homepage:
www.die-nahversorger.de

Email:

workshop@die-nahversorger.de

Agentur ländlicher Raum-



14.00 Begrüßung durch Dr. Alfons Lauer, Oberbürgermeister der Kreisstadt Merzig

Grußwort Dr. Christoph Hartmann, Wirtscha~sminister des Saarlandes
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Programm am Donnerstag, den 26. August 2010

AUSGEWÄHLTE ASPEKTE DER NAHVERSORGUNG - ANMERKUNG ZUR SITUATION INI
RHEINLAND-PFALZ UND DEM SAARLAND

Dr. Christian Muschwitz, Universität Trier, Fdch Raumentwicklung und Landesplanung

I
DIE ROLLE DER DISCOUNTER IN DER NÄHVERSORGUNGI

Dietmar Burtzlaff, nationaler Expansionsleiter Penny-Markt GmbH

MOBILE VERSORGER - WENN NAHVERSORGUNG INS ROLLEN KOMMTI

Dr. Reinhard Steinkamp, Geschäftsführer HEIKO - rollende Lebensmittelmärkte
I

Kaffeepause j

I ..

EINKAUFSMARKT UND DIENSTLEISTUNG IM LANDLICHEN RAUM

- PROFESSIONELL UND GEWINNBRINGEND FÜR ALLEi
Manfred Sattler, Präsident der IHK Koblenz, Dorfladen Wassenach, RLP

I

DORFLADEN-INITIATIVEN IM SAARLAND

Otmar Weber, Leiter der Agentur ländlicher jaum des Wirtschaftsministeriums des Saarlandes
PODIUMSDISKUSSION

Moderation: Projektteam Nahversorgung

WORKSHOP: NAHVERSORGUNG NÄHER BRINGEN


